
»« llu"sfand. 

Unssopenhagen schreibttnam 
In dein neuen Kaiserschisse «Stand- 
Ird," d der sriihere Zar bekanntlich 
ier bes — llt hatte und das vor einigen 

onaten vom Stapel gelaufen, wurden 
kürzlich 74 Fenster eingesetzt. Jedes 
Fenster kostet 1000 Kronen, so daß 
man sieh leicht denlen kann, was so 
ein Kaiserschiss kosten muß! 

ust 385, 000 France Ein- 
tr ttsgelder wurden beim neu- 
lichen »Er-and Prix« in Paris einge- 
nommenz beim Totalisator allein wurs 
den 3,846,000 Francs berwettet. Aus 
den Outsider »Andree," der den großen 
Preis errang, wurden von einigen Per- 
sonen große Summen gewonnen; so 
von dem E lonig Milan 300,000 
France und em jungen Millionär 
Lebaudy 700,000 Franks. 

Von ei er Katze angefal- 
len wurde nliingst eine junge Dame 
in Berlin. Das rasende Thier zerriß ohne jede Veranlassung das Kleid der 
Dame, biß sie in den Arm und zer- 
kraste ihr die eine Gesichtshiiiste. Bis 
jetzt sind glücklicher Weise keine ernst- 
lichen Folgen dieser Verletzungen ein- 
getreten. Das unbändige Thier, wel- 
ches schon sriiher eine ähnlidie Unthat, 
ebenfalls ungereizt, verübt haben soll, 
wurde nunmehr »obgeschosst.« 

Iliiiihselhast ist ein Mord 
in dem englischen Dorfe Orgrave. Der 
aus das Bellen seines Hofhundes in 
den Hof eilende alte Krämer Vale- 
well wurde dort von einer Kugel ge- 
trossen. Während er sich mühsam dem 
Hause guschleppte, ereilte ihn eine 

zikveite Kugel, die ihn sosort tödtete. 
achdem dann der unbekannte Verbre- 

chen noch einen Schuß aus die Frau, 
» ohne sie «edoch zu tressen, abgeseuert 

hatte, entsloh er. 

Edelmiithig nach berühm- 
ten Mustern zeigte sich eine Firma 
in Notiingham, England. Ein Lon- 
doner Droschlenlutscherljatte in seinem 
Wa en 70, von einem Faljrgast aus Verfehen liegen gelassene Ehecks und 
Wechsel im lsiesannntbetrage von All-O 
gesunden. Er gab die Werthoapiere aus 
der Polizeistaiion ab, wo sich heraus- 
stellte, daß dieselben einer Nottings 
hamer Firma gehörten, die dem ehr- 
lichen Finder 2 Shilling 6 Pence ver- 
absoigte. 

f 

L 

Jan thren Gatten Feuer 

zele t zu haben,« ritumte letzter 
age n London eine ärmlich gekleidete 

Frau ein, die unter der Anklage, iiber 
ihren Eheherrn Vetraleum gefchüttet 
und dasselbe angezündet zu haben, vor 
Gericht stand. Ihr Vorgehen stellte 
die energische Evasochter als einen rein 
»dis;iplinarifchen Ali« hin, da ihr 
werther Gatte ein unverbesferlicher 
Taugenichts sei. Als auch der anwe- 
sende Herr Gemahl erklärte, »es sei 
ihm nicht mehr geschehen als er ver- 
diene,« entließ der Kadi die An ellagte 
mit der Verwarnung, es lün tig mit 
weniger gefährlichen .Disziulinarmit- 
teln«· zu versuchen. 

Selbstmordursache wurde 
ein Präniienloos in Wien. Ein 
dortiger angesehener Gefchiiftsmann 
war seit Jahren immer häufiger in 
Geldverlegenheiten gerathen, aus denen 
ihnt seine reiche Schwester wiederholt 
heraushalf. liiirzlich nun übergab ihm 
die letztere eine Anzahl Pramienloose 
mit der Bitte, nachznsehen, ob Treffer 
auf dieselben entfallen seien; und da 
er sah, daß die Laofe keinen Treffer ge- 
macht hatten, brachte er die Effekten an 
den Mann. Wer beschreibt aber seinen 
Schrecken, als er erfuhr, daß eines der 
verlauften Loose den Oaupttreffer in 
Hdhe von 150,000 Gulden gemacht 

hatte. Dies nahm sich der llngliickliche 
o zu Herzen, daß er sich erschoß. 

Uebel belam ein April- 
s cherz, der nachträglich aus München 
berichtet wird, dem Freunde eines dor- 
tigen Oausbesihers Letzterer hatte aus 
Anlaß des Geburtstages des Fürsten 
Bismarck am l. April sein Haus 
überreich mit Flaggen geschmückt, 
woraus besagter Freund durch einen 
Livreebedienten dem Hauseigenthümer 
die Mittheilung zugehen ließ, eine 
Kutsche werde diesen zum Minister ab- 
holen, der dem Hausbesitzer eine Aus- 
eichnung flir seinen Bismarckenthus liasmus übermitteln wolle. Die 

Kutsche erschien und brachte den schwarz- 
befrackten Hansei enthlimer vor das 
Portal der-— site sirrenanstalt. Das 
Schöffengericht aber verurtheilte den 

j Spaßvagel zu 50 Mart Geldstrafe. 
Ein sonderbarer Patient 

wurde kürzlich in ein Berliner Kran- 
lenlzaua eingeliesert; der 48 Jahre 

I alte Maurer G. war aus Furcht vor 

seiner Gattin in eine eigentlziirnliche 

I «Kranlheit« verfallen. Er hatte am 

ersten Feiertag einen Psingstansslug 
gemacht, der sich bis Montag Früh 
ansdehntr. Bei seiner Heitnkelsrsori 
derte ihm seine Gattin das iibrig ge- 

» ,bliebene Geld ab und unterzog ihn, als 
! s« der wenig Vertheidigungasahige den 

Besitz von irgend welcher Neichvmiin e 

bestritt, einer Leibeovisitation Diese 
siel erfolglos aus, aber bald begann 
G. heftig zn stöhnen; es stellten sich 

, bei ilnn Erstickungeerschcinungen ein 
und der Maurer mußte sich mittelst 
Droschle nach dem itranlenhause be- 
geben. Er hatte nämlich, um den len- 

«’·»- ten Nest seines Geldes-, ein 2-Marlstiict, 
den Augen seiner Frau zuentziehetn 
die Münze in den Mund gesteckt. 
Durch ein verliiingnißvolleø »Eintritt- 
sen« drang dank Neidsnick in den stehl- 

lov;, ans dem ilse durch aperativen Ein- 
gri s beseitigt werden mußte. 

-—- 

Eine »Ochsen-Dressur« auf 
der Reitbahn des 2. Gardeslilanens 
Regiments in Berlin bildet zur eit 
das Tagesgespriich im Stadttheil P va- 
bit. Im Januar hatte ein Ofiizier—- 
wie es heißt, um 2000 Mark —- ge- 
wettet, daß es ihm gelingen werde, bis 
zum l. Juli einen deutschen Stierzum 
2ieitftier, ganz nach weftafrilanifchem 
Muster, auszubilden. Ein alsbald in 
der Mark angelaufter Stier erwies sich 
als ein zu großer »Ochse,« der durchaus 
nichts lernte und zuletzt wieder abge- 
setzt werden mußte. Besser geht es mit 
einem Ttveiten Exemplar, das seit etwa 
drei Monaten militiirifch aus ebildet 
wird und bereits so weit dressirt ist, 
daß es auf »Schwadronslommando und 
Schenkeldrurl« trabt, es hält auch 
Schritt und Front genau so wie Re- 

fmontem kurz, es hat ans einend anz 
» 
das Zeug zu einem ri tigen it- 

s ochsen. Besondere Schwierigkeiten ver- 

ursachte die Erlernung des Zügel- 
druckes, das Rechtsum und Linksurn 
trotz der unendlichen Geduld des Reute- 
nants. Bei seiner Gelehrigleit dürfte 
die Wette gewannen werden. 

s Zur Charakterisirung der 
senglischen Geschworenenge- 
» richte mag der folgende, durchaus 
! nicht vereinzelt dastehende Fall dienen, 
sder sich letzter Tage vor den Assisen 
der Grafschaft Kent ereignete. Die 

iGeschworenen hatten über eine Frau 
sabzuurtheilem die einen Selbstmord- 
Hversuch begangen hatte, indem sie bei 
; Rochefter in den Medway sprang. In 
? England ist der Selbftmorb bekanntlich 
; ein Verbrechen. Die Geschworenen 
i gaben, wie gewöhnlich bei allen Fallen 
l von Selbstmordversuch, den Wahr- 
;ivruch »auch-schuldig» av. Damit 
lkamen sie aber bei dein vorsitzenden 
Richter Grantham schlecht an. Der 
Richter erklärte: »Ihr Herren, Euer 
Wahrsvruch ist völlig falsch und noch 
dazu ein Unglück für die Angeklagte. 
Ich will Euch sagen, daß die Frau 
während der letzten vier Jahre 25 Mal 
wegen Trunkenheit bestraft worden ift 
und zweimal ihre Kinder während der 
Trunkenheit zu ermorden versucht hat.« 
Darauf cntließ Richter lsirantham die 

! Jnry und bestellte sich eine neue. 

; Entseulich verlies ein un- 

soerniinftiger Scherz in einem 
Orte unweit Altenburg, Thüringen- 
Eine Anzahl Arbeiter hatten nach die« 

» sent Orte einen Aueslug unternommen, 
und in der animirten Stimmung iibers 
gab ein Zchlofser seinem dierjährigen 
Zungen ein scharsgeschlisseneo Messer 
mit der Weisung, dem bei ihm stehen- 

»den Mädchen die Nase abzuschneiden. 
jSosort verstummelte der llnabe dein 
J nichtoahnenden Mädchen die Nase der- 
zart, daß die anze Haut bie aus den 
E Knorpel durchschnitten und zu beiden 
Seiten mehrere Centimeter lang loogei 

; lost war. Nur niit knauper Noth ent- 

iging der unverständige Vater einer 
:rvohlverdienteu Tracht Prügel. Das 

unglückliche Mädchen aber mußte in 
ärztliche Behandlung gegeben werden· 

Dreisache ikebenoretterin 
wurde ein Mädchen, die junge 
Tochter des Dr. Evens in Hhthe, Eng- 
land. Sie vernahm am Meeres-user das 
Hilsegeschrei dreier Personen, deren 
Boot umgetippt war. Schnell sprang 
die junge Dame in’e Wasser und 
brachte die nächste Person, eine Frau, 
in Sicherheit· Dann schwamm sie zu 
den beiden anderen, einein Manne und 
einein Kinde, zurück, die sie so lange 
an den Haaren tiber Wasser hielt, bis 
sie vermittelst eines ihr zugeworfenen 
Seileo den Mann aus’o Trockene zu 
ziehen vermochte. Durch linteriauchen 
gelang dem niuthigen Madrhen hieraus 
auch noch die Rettung des-inzwischen 
wieder untergesunlenen Kinder-. 

Zu den reichsten Aerzten 
Frankreichs, wenn nicht der Welt, 
dürfte der 23iährige Baron Henri de 
Nothschild zählen, der lehthin mit 
einein Fräulein Mathilde v. Weißrvik 
ler sich verheirathete und aus diesem 
Anlasse 50,000 France an Arme und 
Wohlthätigkeito - Anstalten vertheilen 
ließ. Seit einem Jahre »Externer" 
im Hast-ital Netter bei dem berühmten 
Chirurgen Dieulasoy, wird Dr. Roth- 
schild, wenn er seine Studien beendet 
hat, die Leitun eined großen Spitalo 
u Berlisur-N er übernehmen, das seine Mutter gestistet hat und in wel- 

chem die Kranken unentgeltlich ver- 

pslegt und behandelt werden. 

Schauerlichen Selbstmord 
auf einem Grabe des Central- 
friedhofes in Wien beging eine unge- 
fähr Zujnhrige Frau. Die vorhandenen 
Anzeichen ließen darauf schließen, daß 
die Ungliickliche, deren Leiche man auf 
dent Grabe fand, Spiritue in einer 
Schale angeznndet nnd sich dann auf 
die Flammen gesetzt hatte, cntf diese 
Weise den Tod durch Verbrennung her- 
beifiihrend. Letzterer mußte nach dem 
Besunde dee Arztes bereits 12 Stun- 
den vor Auffindung der Leiche eingetre- 
ten sein. Die Jdentitat der anschei- 
nend den besseren Ständen ongehorigen 
Selbsttnörderin konnte nicht festgestellt 
werden. 

Königin Viktoria war, wie 
Ludwig Greville erzählt, einst eine 

anz vorzügliche Sängerin. Mendelei konn, der große Musiker, wurde einmal 
zu einent Privationzerte hinzugezogen, 

Hin welchem außer iistn nur noch die 
; Königin und der Prinszemahl austra- 

ten. »Die Konigin," so äußerte ersich, 
Jung ganz entzückend und zeigte, daß 
sie nicht nur gute Schule, sondern 
auch trefflichen Geschmack besiyt." Be- 
lanntlich ist Königin Viktoria auch eine 
Aauarellmalerin, deren Kunst wenig 
kDilettttntischetp mehr an sich hat. 

Inland ! 
D er Ertrag der Baum-s 

Iruchternte Georgias indiesems 
ahre wird aus nicht weniger alt« 
a,0oo,ooo geschätzt j 
Der größte Psirsichbauer 

der Welt zu sein, behauptet ein 
Mann in Mittel-Georgia Derselbe 
besitzt und verwaltet 10,000 Acker 
Psirsichgiirten. » 

Siebenzehn westlicheStaa- 
ten und Territorien werden bei dem 
in der dritten Wache des September in 
Albuquerque, N. M., abzuhaltenden 
Nationalen Jrrigations-Kongreß ver- 
treten sein. 

Neun Hochzeits ärchen 
brachten unliingst an einern argen die 
Frühziige aus allen Windrichtungen 
nach einein Hotel in St. Lauid, ein 
Fall, den die Chronik des Hotels bis- 
lang noch nie zu verzeichnen hatte. 

Ein Erdbeerkrieg versetzte 
kürzlich die Gemüther in Portland, 
Ore» in Aufregung. Die Ursache sür 
die erbitterte Fehde gab der Umstand, 
daß var einiger Zeit dort Erdbeeren 
siir 2 bis 4 Centd das Pfund verkauft 
wurden. 

Die Zuckerriibenernte Ne- 
braskad in diesem Jahre ist uner- 
wartet groß und von feiner Qualität. 
Die Anzahl der Zuckerritbenbauer jenes 
Staates in diesem Jahre beträgt das 
Doppelte der Zahl der entsprechenden 
Produzenten im Vorjahre. 

Nicht nur Psirsiche, Bir- 
nen und andere Früchte bringt Cali- 
sornien in großen Quantitäten hervor, 
sondern auch Zwiebeln. Von Stoclton 
allein wurden jüngsthin während meh- 
rerer Tage 100 Wagenladungen rather 
« 

wiebeln versandt, von denen jeder 
s iagen 24,000 Psund enthielt. 

Originell ist eine Abgabe, 
welche var Kurzem in Knoxville, 
Tenn» erhoben wurde. Man ließ sich 
nämlich von den Zuschauern, welche 
einer Trauung in der Kirche beiwohnen 

Irvolltein ie tu Cents Eintrittsgeld er- 

Ilegen. Tab Geld dient zur Anlegung 
kein-s Fonds siik rikchtiche Zweck-. 

Der Gebrauch des Tabals 
ist jüngst den Angestellten der Boston 
und Maine-Eisenbahn verboten worden, 
und zwar haben fich die Beamten die- 
ses sirauteo nicht nur während der 
Dienftstunden zu enthalten, sondern 

Iiiberhaupt in der Zeit, in der fie 
kdienstliche Uniform oder das Eisen- 
! bahnabzeichen tragen. 
; Nach zehn Minuten sich 
verliebt und der Dame seines Her- 
Lzene auch gleich einen eirathoantrag 

gemacht, hat unliingst e n verwittertes 
sojiihrigeo Männlein in Philadelphia. 

« 

» 
Der Gegenstand seiner glühenden Nei- 

igung war eine 65 Sommer zählende 
? ehrsame Wittib. Bei dem Gefnche auf 
vtGewiihrung einer Heiratholizens gab 
Z der verliebte alte Krauter das »Naval 
IHome" als seine Wohnung an. 

Fröhlicher Krieg zwifchen 
den Radfahrern und den Wege- 
geldgesrllschaften wird gegenwärtig in 
der Umgebung von Sivedeeboro, Pa» 

esührt. T ie Nadstrampler beklagen sich dariiber, daß die Gesellschaften 
Iihnen außergewöhnlich hohe Zölle, 
feinen Cent pro Meile, anrechnen und 
Zfind deshalb auf den fol enden Trick 
lverfallen: Wenn immer Fie ein Zoll- 
gatter erreichen, so nehmen sie ihr 

, Stahlroß auf die Schulter und tragen 
Ieo als zollfreies Gepack durch das 

jThor. 
; Zonderbar war der Bei- 
E tra g, den ein Farmer in Rock Creel, 
« Kan» zum Gehalte des dortigen Geist- 

lichen auf dessen Ansuchen anbot. Der 
brave Landmann sagte: »Geld habe ich 
teinee! ch überlasse Ihnen aber zwei 
Furchen artoffeln. Wunscht der liebe 
Gott nun, daß Sie 820 von mir erhal- 
ten sollen, so wird er die Kartoffeln 
gut bewafferm und ich werde dann fehr 
erfreut fein, wenn Sie auf diese Weise 
zu dem erwähnten Betrage gelangen· 
Bewassert der liebe Gott die Kartof- 
fein nicht, fo werden Sie freilich 

s wenig zu schmecken bekommen !" 
Als hartnäckiger Selbst- 

mörder erwies sich der Wjiihrige 
Farbige Vuck unweit Sterline, Jll. » 

Während seine Frau und fein itind sich 
in der litirrhe befanden, schoß er fich; 
dreimal in die Stirn und einmal in’si 
rechte Auge. Da er damit seinen Zweck i 
nicht erreichte, versuchte er, sich mit» 
einem Rasirmesfer den Hals abzu- 
frhneidenz aber auch damit hatte er 

nicht den gewünschten Erfolg, weshalb 
er fich in einen Brunnen stürzte, wo er 

einige Stunden später als Leiche ge- 
funden wurde. Man vermuthet, dasz 
der Ungiiictliche durch die ungünstigen 
Ernteaussichten zum Selbstinord ver- 

anlaßt worden set. 
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Zur Bekämpfung der 
Plage, welche durch die russische 
Tistcl stir die westlichen Former her- 
vorgeruer wird, bringt tnan dort seit 
turzer Zeit ein einigermaßen wenig- 
stens wirksames Mittel in ttlntvcndun 
Tie Distel vermehrt sich bekanntlich so 
rosch, daß der einzelne Former bei der 
Heit, die ihm zur Auerottnng der 
Tistet zur Verfügung steht, der Plage 
tlJatsiichtich machtlos gegenüber steht. 
Deshalb ist jent durch Bestimmung des 
Countyrathee Jedermann in einem ge- 
wissen Tistrilt angehalten, einen Tag 
aus die Vertilgung deo schädlichen Un- 
trauteo zu verwenden, so daß es ausi 
diese Weise möglich geworden ist, in 
manchen Distrilten auch andere Ernten : 
ale nur Distelernten hervorzubringen 

FBelohnung von 0200 soll lDerjenige erhalten, der im Stande ist, » 

den wilden mexilanischen Stier »Dum- I 
bug’ zu reiten!" Diese Anliindigungz 
wurde von den Vesitzern der »Wilds 
West Show" gemacht, die letzthin in 
Cincinnati Vorstellungen veranstaltete. ; 
Ein biederer Sohn der Hermandad ließ 
sich das gesattelte Thier in die Arena 

» 

silhren und bestieg es, um in der näch- I 
sten Selunde am Boden zu liegen. 
Den gleichen Erfolg hatte ein zweiter » 

versuchter »s)iitt.« Jetzt erst bemerkte 
der muthige Reiter, daß der Sattel 
des Stieres inwendig vollständig mit« 
Nägeln gespickt war, die sich in den 
Rücken des Thieres bohrten, nachdem 
ein Reiter ausges es sen. Von einer An- 
sangs beabsichtigten Anzeige wegen 
Thierquälerei und Schwindel sah unser 
braver Blaurorl schließlich ab, aus 

guten Gründeni 
Durch anerkennenswerthe 

Geistesgegenwart eines Eisen- 
bahntelegraphisten in Willesbarre, 
Pa» wurde letzter Tage ein schreck- 
licher llnsall abgewendet. Aus irgend 
eine Weise hatte sich ein schwer bela- 
dener Kohlenwagen in Bewegung ge- » 

seist und suhr mit immer zunehmender 
Geschwindigkeit das Geleise hinab. 
Binnen kurzer Zeit wurde ein Per- 
sonenzug erwartet, welcher unfehlbarä 
mit dem Kohlenwagen zusammenstoßen ; mußte. Schleunigst ließ der Telegra- 
phist dem ziohlenwagen eine Rangir- 
maschine entge ensahren, welche miti 
dem Wagen zufammenprallte Beides 
Fahrzeuge wurden dadurch zertrüm- i 
mert und zum Stehen gebracht, der’ 
Personenng aber war gerettet. ; 

Sprengpulver zum Feuer- 
lös chen verwandte man vor Kurzem 
in Downieville, Cal. Das in dem dor- 
tigen chinesischen Viertel ausgebrochene 
Feuer griff so rapid um sich, daß es 
bald außerhalb der Kontrolle der Feuer- 
wehr stand. Der starke Wind trieb die 
Flammen dem Geschäftslherle des 
Towns zu, und um weiterer entsetzlicher 
Zerstörung vorzubeugen, plazirte man 
in secle Häuserm die in der von dem 
Feuer eingenommenen Richtung lagen, 
je eine leiste Sprengpulver, so daß die 
Häuser in die Lust slogen und das gie- 
rige Element aus seinen Herd be- 
schränkt wurde. 

Einen weiblichenGeschäftss 
reisenden per Fahrrad und in 
mächtigen Pumphosen zu bewundern, 
hatten in legter Zeitdie Bewohner des 
Nordwestens Gelegenheit. Die einan- 

zipirte Schöne reist fiir ein Essig- 

geeschiift in St. Louis. Sie verließ die 
entere Stadt am Zi. Januar und 

lan te vor einigen Tagen in Seaitle, Wash» an. Auf ihrer Tour sendet sie 
Postkarten an die Grocere voraus, 
diesen anzeigend, daß sie etwa nächste 
Woche ,,vorfahren" werde. Ganze 
Berge von Auftragen soll sie an ihre 
Firma einzuschicken vermögen. 

Dem V egriibniß Napos 
.leons dee Ersten wohnte seiner 

eit Kapitiin Martin von Detroit, 
Nich» bei, der kürzlich seinen 95. 
Geburtstag feierte. Er befand sich 
damals auf einem von Osiindien koni- 
menden Handeleschiffe, welches vor 
St. Helena vor Anker ging, als der 
unglückliche Exkaiser gerade die Au en 

zum ewigen Schlunnner geschlossen 
hatte. Martin wurde so einer der 
Wenigen, welche bei der Beerdigung 
des einst gefiirchteten Cäsar-en zugegen 
waren. 

Mit der Teinperenz min- 
destens ehrl ich meintesjedenfalle 
jener Geistliche in Bridgeport, Conn» 
welcher neulich während einer Predi t 
Gott dasiir dankte, daß der Frost die 
Apfelbliitheu in dem dortigen Bezirke 
zerstort habe. Er vertraue darauf, daß 
dae Gleiche im ganzen Lande geschehen 
werde, denn, so argumentirte der wür- 
dige Mann, wenn die Apfelbliithen ver- 

nichtet sind, gibt ee keinen Cider, und 
der Temperenz ist dann ein guter 
Dienst geleistet. 

Drei Wochen ununterbro- 
chen geschlafen hat eine Farbige 
in lsinllsrie, O. T. Alle ärztlichen Be- 
mnhungen, die Schläferinwahrcnd die- 
ser Zeit auszuwerfen, blieben erfolglos. 
Bei ihrem Selbsterwachen wußte die 
Frau nicht, daß sie langer ale eine 
Nacht in Morpheug Armen geruht. Sie 
erschien in keiner Weise geschwächt, 
obgleich ihr die Lierzte während ihres 
langen Schlafes nur sehr wenig Nah- 
rung hatten zuführen kennen. 

Bestraft wurde ein weib- 
licher Mondscheinler dieser 
Tage in Charlotte, N. C. Tie unter- 
nehtnende Schöne hatte in den Bergen 
von Polk Connty in ausgebreitetent 
Maßstabe Mondscheinwhieky destillirt 
und verkauft. Drei Monate »Jail" 
und 8100 bildeten die Buße sitrihr ge- 
setzwidriges Beginnen. 

Großen Schaden durch Sand 
erlitten Hunderte von Farntertt in 
Mitteltan as. Der einige Zeit vorheri- 
schende starke Wind trieb den Sand auf 
die Felder-, so daß unter anderem einem 
Former in Barton Eounty wo Acker 
junges Korn von deni Sande bedeckt 
wurden. 

Von Nutzen waren »die 
schlechten Zeiten« siir die Reli- 
gion. So behauptet Bischof Newmarr 
Zeit dem Beginn der Neschästsslaue 
habe allein die Methodistenkirche 
einen Zuwachs von tin-Jun- neuen 

Mitgliedern zu verzeichnen 
tust 84, not-, nun fiir sein 

Haus inAsheville, N L» tiatGeorge 
W Vanderbilt bis jetzt ausgegeben. 
Jioch 82, 000, 000 wird es erfordern, 
um dieses Heim sertig zu stellen. 

Junius-, wiederkehrende 
ranenleiden können leicht nnd cher geho- 
en werden durch den Oel-can von Dr. 
ieree«s »dem-its Ptosoctptiou", das ein 
eheres und zuverlässige-, von einein hervor- 

ragenden Ar t für diese Art von rauenleiven 
u ereitetes cäparat ist. Nil enichmerzeih 
nregelmaßisleih Kopfizmerzem Denkun- 

menheit, we ßer Fluß, ebärmuttetleiden 
und Nervosität werden durch das »Frau-kip- 
tioa" schnell und sicher kurirt. Dr. Pierce 

Pat hunderte von dies helräftigenden Zu« 
» 

chriften erhalten. Eine derselben lautet- 
Ftehtown, Lackawanna Co» Pa- 

Dr. R. V. Pier-en Geehrter Hern- 
Boe mehreren Jahren fah ich zum ersten 

-·-.»,,,,-«,, Male Jlir »Frau-if- « 

tion". Damals war ch 

Ja elend, und war es 
eit langer seit schon 
ewefen, da ich mich 
aum ani den Beinen 

galten konnte. Dann 
efchloß ich, Jhre Me- 

dicin zu prohireu. Ich 
nahm ein halbes Ddd. 
Flaschen und bin seit- 

- «- dem nie von den frühe- 
ren Qualen heimgesucht worden. 

Hase-nd, daß es Anderen ebenla gute Dien- » 

e lei et, wie es bei mir gethan hat, ver- 
leibe ich Jhre aufrichtige 

Frau C. h. Billet-. 

Piekce garantiri eine Kur 
Ida Ist seid wird suec-erstattet 

Er ist 
ein Preis- 
G cwinnctx 

Leset, was hie Weltausstellungss 
Preiörichter sagten, bei Verleihung 
der höchsten Prämie an 

Ums-LAle 

Im 
Flug 

»Ein helles-, süßer MarinesPlng 
Kautabah der die feinfte Qualität 
Burley Blatt enthält. Besitzt ein 
seines, leäftiges Atoma nnd ausge- 
zeichnete Kaueigenschaftem ee ver- 

einigt alle Punkte, die nothwendig 
sind, uin diesem Produkte den höchsten 
Grad der Bomesfliehkett in seinee 
Klasse zuzuspeechew 

» Jedermann, der Climax Plug bet- 

sucht, sagt, er ist dee beste. 
! Uebeeall zu haben. 
i 

Größcre tFilafchciL 
Jede Familie sollte eine Flasche 

«Pain Killer« im Hause haben. Sie 
erspart einen Doktor. 

Wenn Jhnen irgend ein Unfall zu- 
siößt, Sie sich ein Gelenl verflauchem 
sich schneiden oder eine Brand- oder 
Qnetschwunde davon tragen, wenn Sie 
an Krämpfen, Leibschnierzen oder Kalil- 
Choleka Piorbus, Dyfenterie oder ir- 
gend einer die Verdaiinngsorgane in 
Mitleidenfchaft ziehenden Unpäßlichkeit 
leiden, so behandeln Sie sich selbst mit 

«Pain Killer." 
Dasselbe schafft in allen Fällen so- 

fortige Linderung und ist, wenn innn 
eine Flasche iin Hause hat, im Bedarfs- 
falle stets zur Hand. Kaufen Sie sich 
eine Flasche und stellen Sie dieselbe 
so, daß sie augenblicklich zu finden ist. 
« Pein Killer " ist der beste Hausarzy 
den Sie sich wünschen können. 

Sie bekommen jetzt die 
doppelte Quantität für 
den alten Preis, 25 und 
50 Cents die Flasche. 

Jn allen Updtheken zu haben. 

Eines ist gewiß : «Plilll KlllZlW 
tödtet den Schmerz. 

Ein dankbarer Patient, 
bei-seinen Namen nicht qenmmt haben will, und der 
lenke vollständige Wydekbekstellung von schwe- 
kkm Leiden einer in einem Doktokbuch angegebe- 
nen Arm-l verdankt, läßt durch uns dasselbe koste-I- 
fkei an seine leide-then Mitmenschen verichickem 
Tiefes grosse Buch enthält Wuchs-, die in jeder 
Apotheke gemacht werden Unum- Schjckt Eure 
Adresse mit Arie nmkle an ,,Vkspm Aus-is und 
Dtipquky,« U mit U. Str. ther Vork, N. II- 

— 

Dr. sumner Davis, 
chtztahst sitt 

Augen- u. Ohrenkrankheitm. 
Jndcpcndcnt Gebäude, Nmnd Xgland 

Dr. John Fichte-, 
—dcutjk1)k1— 

Arzt und Wund- Arzt, 
Danach-sum Nenn It 

««·--- 

Allgemeiner Beliebtheit 
erfreut sich seit ihrem Bestehen 

hier die 

Deutsche Grocerq 
im Opernhaus, 

da sie stets alle Kunden in jeder Bezie- 
hung zufrieden stellt. 

Stets die besten Waaren 
zu verkaufen und zwar zu den 

nicdrigstcn Preisen- 
ift das, was dein Publikum erwünscht 

ist. 

F- a r m e r 

erhalten stets den höchsten Marltpreis 
für gute Produkte 

BPReelle Bedienung in jeder Hinsicht. 
c. F. HAAOKs 

Opernhaus Gen-eh 

——Die——— 

Deutsche Wirthschast 
-—VOU—— 

Martin Grotz 
215 W. 3. Straße, 

hält sich dem Publikum bestens em- 

pfohlen. 

Die besten Whiskics, 
Weine, Liqöre u.!Cigarren. 

Hier ist man sicher, stets ein gutes- 
ftkfches Glas Bier zu er- 

halten, sowie- 

Guten Bauch zu jeder 
Tageszeit 

Farmern und Familien überhaupt em- 

pfehlen wir unsere Whislies, ec. 

Jeder wird recll bedient. 

IIENRY GARN, 
Deutscher Rechtsanwalt, 

—)pkaktizirt in(— 

Friedengeichtm Counttj- und Disttiis 
! Gerichten. 
Alle Arten von gerichtlichen Dokumentes 

prompt ausgefertigt. 
Ostsee tm Seeurtty Ratm Bank Gefäss-. 

Eiienbahnjahrpläna 
B. se M. Eisen-nahm 

Nach dem Osten. 
No. 44 Pass. (nur Wocheiitags) 7 :00 Morg. 
No. 42 » itiiglich) ........ 7:48 Morg. 
No. 48 Fracht inni- Wocl)eittags) 5 :05 Abds. 
No. 46 » t"tiiglich) ........ 11:45 Morg. 
No. 50 » (iäglich) ........ 9:1.s3 ,, 

Nach dem Westen. 
No. 45 Frucht (täglich) ........ 8 :30 Morg. 
Zio. 43 Pasi. (nut· Wochentagst 4 :0.«·) DAde 
No. 47Frachtinnr WochentagsJ 5:05 « 

No. 41 Basi. itägiicht ........ 8:58 ,, 
No. 49 Fr. (tgl. angg. Montag) 7 :00 Morg- 

No. 48 hält in Pl)illips, Aiirot«a, York, 
Seward und Mitteln. 

No. 46 hält in Aurora, York, Sewatd 
und Lincolik 

No. 50 hält in jeder Station ösilich von 
Aurora 

No. 45 nnd 49 halten nirgends- östlich von 
Ravenna 

No. 47 hiilt in allen Stationeik 
No. 43 geht nichi weiter westlich wie Gr. 

Island 
No. 41 fährt durchchis Billings nnd macht 

direkten Anschluß an die Northekn Pacisic 
nach allen Punkten in Montana nnd an der 
pacifiichen Küste- Hält nicht zwischen Grund 
Island nnd Ravenna. 

No. 42 hält aui allen Stationen, ausge- 
nommen Phiuips nnd Punkten zwischen Se- 
ioard und Vincolik Macht direkten Anschluß 
in Lincoln fiir Chicago· St. Louis nnd allen 
Punkten des Ostens nnd Süden-Z, ohne Wa- 
genwechiel. 

Tie Vurlinqton ist die neue »anchlinie« 
nach Helena, Butte, Spokane und Tacoina. 

Thos. Connuy 
Agent. 

! 
Die St. Joieplsik Nisaud Island Jtiailroad 

.hat jederreit Billete nach allen Nnnkten zu 
Ideu niedeigsten Raten tnin Verlauf. Hat in 

Hin-and Xsland direkten Anschluß init dein 
jlluion Paciiic lieberland lsonriei Fuge iiir alle 
sweitlichen Punkte nnd in St. Joseph tnit 
Hallen Linien nach Morde-m Osten nnd Süden. 
l Wegen Rate-n und anderer Auskunft wende 
nian sich an den unchiien ttofalagenien oder 
an S. M. Ll d s i t, 

» (V·«12·A.,Si. J.ä("s«.J.r1tn., 
Si. Joseph, Mo. 

Shoe K™2BS& 
Sptolal Urm* to JUtolcr*. 

DFITFB BIIOR CO., Irw’p. Capital, ft ,000,00*1 
BEST *1.50 SHOE IN THE WOBL1). 

"A dollar Mated is a dollar earned." % 
This Toadies' Solid French I>on£ol» Kid lint- 
ton Boot delivered free anywhere in the U.S., on 

receipt of Cash, Money Order, 
or Postal Note for $1,50. 
Equals every way the boots 
sold in nil retail stores for 
$2.50. We make this boot 
ourselves, therefore wo guar- 
ante* the Jit, etyle and wear. 
and if any one is not satisfied 
we will refund the money 

or send another pair. Opera 
Toe or Common Sense, 

widths C, D, E, & KK. 
sizes l to $ tad ha f 

is. Send your Bine; 
ice will dt you. 

Illustrated 
Cata- 
logue 

FREE 


